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Der Dartsport ist zurück in Großpostwitz!

oben v.l.:    Thomas Lippitsch, Michael Bothin, Thomas Helm, Oliver Weidner, Daniel Häschke
unten v.l.:  Steffen Günther, Sven Thomas, Axel Koban, Stephan Kallauch

Mehr dazu lesen Sie auf Seite 8.
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Amtliche Bekanntmachungen

Gemeinderatssitzung am 08.05.2018

Folgende Beschlüsse wurden gefasst:

06/05/2018
Der Gemeinderat beschließt, die Baumaßnahme Kanalerneuerung 
„Am Cosuler Tal“ aufgrund des Submissionsergebnisses wie folgt 
zu finanzieren:
– 150.000 € bewilligte Fördermittel;
– 35.000 € noch nach zu beantragende Fördermittel;
– 150.000 € genehmigtes Darlehen;
– 35.000 € Eigenmittel aus der Liquidität.

01/05/2018
Der Gemeinderat Großpostwitz beschließt die Vergabe der Bau- 
leistungen für 
 Los 1 bis 5 / Erneuerung Altkanäle mit Straßenbau 
am Standort „Am Cosuler Tal“ in Großpostwitz an die Firma  
 Tiefbau Vogel GmbH
 Breitscheidstraße 15
aus 02627 Weißenberg
gemäß beiliegender Angebotsauswertung des Ingenieurbüros 
Jäger aus Bautzen.

02-1/05/2018
Der Gemeinderat Großpostwitz beschließt die Vergabe der Baulei-
stung für 
 Los 3 / Ausbauarbeiten 
im Rahmen der Errichtung eines FW-Stützpunktes im OT Rascha 
an die Firma  
 Reno Bau GmbH
 Gewerbepark 9
aus  02692 Großpostwitz / OT Ebendörfel
gemäß beiliegender Angebotsauswertung des Architekturbüros 
Dietrich+Partner aus Wilthen. 

03/05/2018
Der Gemeinderat beauftragt die Verwaltung, die Heizungsanlage 
der Lessing-Grundschule vom Energieträger Öl auf Erdgas umzu-
stellen. Die Finanzierung der Maßnahme ist zu 75% aus den vom 
Freistaat Sachsen in Aussicht gestellten pauschalen Zuwendungen 
für kreisangehörige Gemeinden zu bestreiten. Die restlichen 25% 
der Kosten sind aus den im Haushalt veranschlagten Mitteln für die 
Gebäudeunterhaltung zu finanzieren.

04/05/2018
Der Gemeinderat Großpostwitz beschließt:
 Herr Mike Geißler, geb. 20.08.1975 in Bautzen
  Justizwachmeister, wohnhaft Am Eiskeller 1, 02692 

Großpostwitz
 Herr Frank Lehmann geb. 19.06.1953 in Eulowitz
 Bürgermeister, wohnhaft Am Wachhübel 4, 02692 Großpostwitz
werden in die Vorschlagsliste der Gemeinde Großpostwitz für 
Erwachsenenschöffen aufgenommen.

05/05/2018
Der Gemeinderat Großpostwitz erteilt das gemeindliche Einver-
nehmen zur Bauvoranfrage vom 15.03.2018 bezüglich des Grund-
stücks Cosuler Straße 7 unter der Bedingung, dass durch den 
Vorhabenträger die öffentliche Erschließung aller Grundstücke 

normgerecht zu seinen Lasten erfolgt und die in den Planunter-
lagen ausgewiesenen Zufahrt öffentlich gewidmet oder der 
Gemeinde entgeltlos übertragen wird.

07/05/2018
Der Gemeinderat Großpostwitz beschließt die Annahme einer von 
Manuela und Norbert Gloß, Bergstraße 11, 02692 Großpostwitz, 
angebotenen Spende mit den laufenden Nummern 5/18 in Höhe 
von 100,00 €.

Bekanntmachung
der Betriebskosten der Kindertageseinrichtung

der Gemeinde Großpostwitz
nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG für das Jahr 2017

1.1  Erforderliche Personal-/Sachkosten je Platz und Monat 
(Jahresdurchschnitt)

 Krippe 9 h Kindergarten 9 h Hort 6 h
 in € in € in €

erforderliche
Personalkosten 699,84 339,63 184,40

erforderliche 
Sachkosten 163,23    79,22    42,78

erforderliche
Personal-/
Sachkosten 863,07 418,85 226,18

Betriebskosten je Platz

Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige 
Betriebskosten.
(z.B. 6 Stunden Betreuung im Kindergarten = 2/3 der erforderlichen 
Betriebskosten für 9 Stunden)

1.2   Deckung der Betriebskosten je Platz und Monat (Jahres-
durchschnitt)

 Krippe 9 h Kindergarten 9 h Hort 6 h
 in € in € in €

Landeszuschuss 177,78 177,78 118,52

Elternbeitrag
(ungekürzt) 180,00  95,00  56,00

Gemeindeanteil 505,29 146,07  51,66

1.3  Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen , Miete 
1.3.1.  Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat

 Aufwendungen in €

Abschreibungen 0

Zinsen 0

Miete / Erbbaupacht 207,00

Gesamt 207,00

1.3.2.  Aufwendungen je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

 Krippe 9 h Kindergarten 9 h Hort 6 h
 in € in € in €

Gesamt 2,36 1,15 0,62



Ausgabe: 06 / 2018 2. Juni 20183

Nächste Ausgabe am 7. Juli 2018 I  Redaktionsschluss am 28. Juni 2018  I  E-Mail: redaktion@grosspostwitz.de

2.    Kindertagespflege
2.1   laufende Geldleistung  je Platz und Monat  

(Jahresdurchschnitt)

 Kindertagespflege 9 h
 in €

Erstattung angemessener 
Kosten für den Sachaufwand 
(§ 23 Abs. 2 Nr. 1 SGB VIII) und 
Betrag zur Anerkennung 
der Förderleistungen 
(§ 23 Abs. 2 Nr. 2 SGB VIII) 485,00

durchschnittlicher Erstattungs-
betrag für Beiträge zur Unfall-
versicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 3 
SGB VIII) 9,66

durchschnittlicher Erstattungs-
betrag für Beiträge zur Alters-
sicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII) 76,08

durchschnittlicher Erstattungs-
betrag für Aufwendungen zur 
Kranken- und Pflegeversicherung 
(§ 23 Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII) 85,04

= laufende Geldleistung 655,78
freiwillige Angabe: weitere Kosten
für die Kindertagespflege 
(z.B. für Ersatzbetreuung, Ersatzbe-
schaffung, Fortbildung) 0,00

2.2.   Deckung der lfd. Geldleistungen je Platz und Monat 
(Jahresdurchschnitt)

 Kindertagespflege 9 h
 in €

Landeszuschuss 177,78

Elternbeitrag (ungekürzt) 180,00

Gemeinde 298,00

Großpostwitz, 25.05.2018,   gez. Lehmann,Bürgermeister

Bekanntmachung über die öffentliche Auflegung 
der Vorschlagsliste zur Wahl der Erwachsenen-

schöffen der Gemeinde Großpostwitz für die 
Amtszeit vom 01.01.2019 bis 31.12.2023

Der Gemeinderat Großpostwitz beschloss in seiner Sitzung am 
08.05.2018 die Aufnahme von Kandidaten in die Vorschlagsliste 
der Gemeinde Großpostwitz für Erwachsenenschöffen.

Die Vorschlagsliste liegt gemäß § 36 Abs. 3 Gerichtsverfassungs-
gesetz (GVG)
in der Zeit

vom 11. - 22. Juni 2018
zu jedermanns Einsicht in der Gemeindeverwaltung Großpostwitz, 
Gemeindeplatz 3, 02692 Großpostwitz, Zimmer 1, auf.

Gegen die Vorschlagsliste kann gemäß §  37 GVG binnen einer 
Woche nach Schluss der Auflegung schriftlich oder zu Protokoll bei 
der Gemeindeverwaltung Großpostwitz oder dem Amtsgericht 
Bautzen Einspruch mit der Begründung erhoben werden, dass in 
die Listen Personen aufgenommen wurden, die nach §§ 32 bis 34 
nicht aufgenommen werden durften oder sollten.

Lehmann, Bürgermeister

Einladung zur öffentlichen Sitzung  
des Gemeinderates

Hiermit lade ich Sie, sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, zur 
öffentlichen Sitzung des Gemeinderates, die am Donnerstag, dem 
07. Juni 2018, um 19.00 Uhr in der Gemeindeverwaltung 
Großpostwitz stattfindet, recht herzlich ein.

Tagesordnung 
1. Informationen des Bürgermeisters
2. Bürgerfragestunde 
3. Protokollkontrolle
4.  Information zum Bericht über die überörtliche Prüfung der Eröff-

nungsbilanz der Gemeinde Großpostwitz zum 01.01.2013
5.  Beratung und Beschluss zur Lärmkartierung 2017 und zur 

Lärmaktionsplanung im Bereich der B96 – Hauptstraße/
Bautzener Straße

6.  Beratung und Beschluss zur Neukalkulation der Abwasserge-
bühren der Gemeinde Großpostwitz

7. Beratung und Beschlüsse zur Annahme von Spenden
8. Verschiedenes und Anträge aus dem Gemeinderat

Hinweis: Zum Tagesordnungspunkt 5, „Lärmkartierung 2017 und 
Lärmaktionsplanung“ wird den Betroffenen ein Rederecht einge-
räumt.

Dem öffentlichen schließt sich ein nichtöffentlicher Teil an.
Lehmann, Bürgermeister

Informationen aus der Verwaltung

Öffentliche Bekanntmachung  
zum Widerspruchsrecht

Nach § 50 Bundesmeldegesetz (BMG) darf die Meldebehörde in 
nachstehend genannten besonderen Fällen Auskünfte erteilen:

(1) Die Meldebehörde darf Parteien, Wählergruppen und anderen 
Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit Wahlen und 
Abstimmungen auf staatlicher und kommunaler Ebene in den 
sechs der Wahl oder Abstimmung vorangehenden Monaten 
Auskunft aus dem Melderegister über die in § 44 Absatz 1 Satz 1 
bezeichneten Daten von Gruppen von Wahlberechtigten erteilen, 
soweit für deren Zusammensetzung das Lebensalter bestimmend 
ist. Die Geburtsdaten der Wahlberechtigten dürfen dabei nicht 
mitgeteilt werden. Die Person oder Stelle, der die Daten übermittelt 
werden, darf diese nur für die Werbung bei einer Wahl oder 
Abstimmung verwenden und hat sie spätestens einen Monat nach 
der Wahl oder Abstimmung zu löschen oder zu vernichten.

(2) Verlangen Mandatsträger, Presse oder Rundfunk Auskunft aus 
dem Melderegister über Alters- oder Ehejubiläen von Einwohnern, 
darf die Meldebehörde Auskunft erteilen über 
1. Familienname,
2. Vornamen,
3. Doktorgrad,
4. Anschrift sowie
5. Datum und Art des Jubiläums.

Altersjubiläen im Sinne des Satzes 1 sind der 70. Geburtstag, jeder 
fünfte weitere Geburtstag und ab dem 100. Geburtstag jeder 
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folgende Geburtstag; Ehejubiläen sind das 50. und jedes folgende 
Ehejubiläum.

(3) Adressbuchverlagen darf zu allen Einwohnern, die das 18. 
Lebensjahr vollendet haben, Auskunft erteilt werden über deren 
1. Familienname,
2. Vornamen,
3. Doktorgrad und
4. derzeitige Anschriften.

Die übermittelten Daten dürfen nur für die Herausgabe von Adress-
büchern (Adressenverzeichnisse in Buchform) verwendet werden.

Die betroffenen Personen haben das Recht, der Weitergabe ihrer 
Daten nach § 50 Absatz 5 Bundesmeldegesetz zu widersprechen.

Datenübermittlung an das Bundesamt für Wehrverwaltung

Die Meldebehörde übermittelt zum Zweck der Übersendung von 
Informationsmaterial, nach § 58c Abs. 1 Satz 1 Soldatengesetz, 
dem Bundesamt für das Personalmanagement der Bundeswehr 
jährlich bis zum 31. März, Daten (Familienname, Vorname, gegen-
wärtige Anschrift) zu Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, 
die im Folgejahr volljährig werden. 
Die Datenübermittlung unterbleibt soweit die Betroffenen nach § 36 
Abs. 2 Satz 2 des Bundesmeldegesetzes (BMG) der Übermittlung 
widersprochen haben.

Datenübermittlung an öffentlich-rechtliche  
Religionsgemeinschaften

Haben Mitglieder einer öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft 
Familienangehörige, die nicht derselben oder keiner öffent-
lich-rechtlichen Religionsgesellschaft angehören, darf die Meldebe-
hörde von diesen Familienangehörigen (Ehegatten, minderjährige 
Kinder und die Eltern von minderjährigen Kindern) weitere Daten 
übermitteln. Die Familienangehörigen haben gemäß § 42 Abs. 3 
Satz 2 BMG das Recht, der Übermittlung ihrer Daten zu wider-
sprechen. Der Widerspruch gilt nicht, soweit Daten für Zwecke des 
Steuererhebungsrechts der jeweiligen öffentlich-rechtlichen Religi-
onsgesellschaft übermittelt werden.
Der Widerspruch ist schriftlich oder persönlich beim Einwohner-
melde- und Passamt einzulegen.

Haushaltsbefragung - Mikrozensus und  
Arbeitskräftestichprobe der EU 2018

Jährlich werden im Freistaat Sachsen - wie im gesamten Bundes-
gebiet – der Mikrozensus und die EU-Arbeitskräftestichprobe 
durchgeführt. Der Mikrozensus („kleine Volkszählung“) ist eine 
gesetzlich angeordnete Stichprobenerhebung mit Auskunftspflicht, 
bei der ein Prozent der sächsischen Haushalte (rund 20 000 Haus-
halte) zu Themen wie Haushaltsstruktur, Erwerbstätigkeit, Arbeit-
suche, Besuch von Schule oder Hochschule, Quellen des Lebens-
unterhalts, usw. befragt werden. Der Mikrozensus 2018 enthält 
zudem noch Fragen zur Wohnsituation der Haushalte und zur 
Nutzung des Internets.
Die Auswahl der zu befragenden Haushalte erfolgt nach den Regeln 
eines objektiven mathematischen Zufallsverfahrens. Dabei werden 
nicht Personen, sondern Wohnungen ausgewählt. Die darin 
lebenden Haushalte werden dann in maximal vier aufeinander 
folgenden Jahren befragt. Die Haushalte können zwischen der 
zeitsparenden Befragung durch die Erhebungsbeauftragten und 
einer schriftlichen Auskunftserteilung direkt an das Statistische 

Landesamt wählen. Die Auswahlgrundlage bildet das Gebäudere-
gister des Zensus 2011.
Die Erhebungsbeauftragten legitimieren sich mit einem Sonder-
ausweis des Statistischen Landesamtes. Sie sind zur Geheim-
haltung aller ihnen bekannt werdenden Informationen verpflichtet. 
Alle erfragten Daten werden ausschließlich für statistische Zwecke 
verwendet.

Auskunft erteilt:  Ina Augustiniak, Tel.: 03578 - 33-2110
   mikrozensus@statistik.sachsen.de

„Machen Sie mit“

Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen

Wo bleibt mein Geld? – Weitere Teilnehmer für die größte
freiwillige Haushaltserhebung gesucht

Sie wollten schon immer einmal wissen, wofür genau Sie Ihr Geld 
ausgeben und wie viel Sie tatsächlich für Lebensmittel, Miete oder 
Freizeitaktivitäten aufwenden? Oder Sie möchten erfahren, wo 
noch Einsparpotentiale bestehen und sich nebenbei auch ein 
kleines Taschengeld verdienen? Dann melden Sie sich jetzt für die 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe (EVS) 2018 an!
Die Mitarbeit von Haushalten aus allen sozialen Schichten wird 
benötigt, welche freiwillig im 3. oder 4. Quartal Auskunft über ihre 
Lebensverhältnisse und Verbrauchsgewohnheiten geben.
Teilnehmende Haushalte erhalten eine Geldprämie in Höhe von  
80 € sowie am Ende des Erhebungszeitraumes auch einen genauen 
Überblick über ihr verfügbares Einkommen.
Die EVS ist die größte freiwillige Haushaltserhebung der amtlichen 
Statistik, die nur alle fünf Jahre stattfindet. Sie liefert eine zuver-
lässige Planungsgrundlage für viele Bereiche der Sozial-, Steuer- 
und Familienpolitik. Die Ergebnisse der EVS werden vor allem auch 
als entscheidende Grundlage für die Festlegung des Regelbedarfs 
für das Arbeitslosengeld II, für die Berechnung des Verbraucher-
preis-index und für die Armuts- und Reichtums Berichterstattung 
der Bundesregierung verwendet.
Egal, wie viel Sie verdienen oder ausgeben, ob Sie allein oder mit 
Ihrer Familie zusammen leben, ob Sie jung oder alt sind, ob Sie 
studieren, einer Arbeit nachgehen, Arbeit suchen oder bereits im 
Ruhestand sind: Alle können sich an der bundesweiten EVS 2018 
beteiligen!
Nur mit Ihrer Mithilfe können aussagekräftige Informationen über 
die Lebenssituation der privaten Haushalte in Deutschland 
gewonnen werden. Diese fließen unmittelbar in Entscheidungen 
der Sozial-, Steuer- und Familienpolitik ein und betreffen damit 
letztlich das persönliche Leben von uns allen.
Auskünfte zur EVS 2018 und das Teilnahmeformular finden Sie 
unter
www.statistik.sachsen.de/html/18283.htm oder www.evs2018.de. 
Gern stehen wir Ihnen telefonisch unter der kostenlosen Hotline: 
0800 033 25 25 zur Verfügung.
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tisch der Meinung der Redaktion. Satz, Layout, Druck & Anzeigenteil: Lausitzer Verlagsanstalt, Töpferstraße 
5, 02625 Bautzen, Telefon: 03591 529380, E-Mail: kontakt@lausitzerverlagsanstalt.de,  Vertrieb: Lausitzer 
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anstalt.de
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Seniorengeburtstage 
02.06. – 06.07.2018  in der Gemeinde Großpostwitz:

in Großpostwitz:
08.06.2018 Herr Olaf Gahlbeck 70. Geburtstag
11.06.2018 Frau Renate Hänsel 90. Geburtstag
13.06.2018 Herr Siegfried Hering 80. Geburtstag
15.06.2018 Herr Karl Heinz Illner 85. Geburtstag
16.06.2018 Frau Ingeburg Braun 85. Geburtstag
18.06.2018 Frau Ingeborg Müller 80. Geburtstag
18.06.2018 Frau Helene Rößler 85. Geburtstag
20.06.2018 Frau Edith Haueiß 90. Geburtstag
04.07.2018 Frau Maria Lehmann 80. Geburtstag
06.07.2018 Herr Reinhard Liebig 80. Geburtstag
in Cosul:
03.06.2018 Frau Ursula Pinkau 70. Geburtstag
10.06.2018 Frau Renate Lauer 80. Geburtstag
in Binnewitz:
06.06.2018 Herr Wolfgang Zwahr 70. Geburtstag 
in Mehltheuer:
12.06.2018 Herr Jochen Jurschik 75. Geburtstag
in Eulowitz:
18.06.2018 Herr Bernd Herrmann 70. Geburtstag
in Rascha:
28.06.2018 Frau Edeltraud Bläsche 85. Geburtstag
in Ebendörfel:
30.06.2018 Frau Gerda Hoppe 90. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch an unsere Jubilare
Wir wünschen Gesundheit und alles Gute!

Eiserne Hochzeit
Schön ist es, Seite an Seite 
durch das Leben zu gehen

und sich dabei ganz selbstverständlich 
und blind zu verstehen.

65 gemeinsame Ehejahre 
könnten viele Geschichten erzählen

und sind ein Grund, sich bei der eisernen 
Hochzeit neu zu vermählen.

Zum 65. Ehejubiläum gratulieren wir ganz herzlich 
dem Ehepaar

Frau Annemarie Hilda und 
Herrn Werner Herbert Bierke

in Großpostwitz und wünschen noch viel 
gemeinsame Zeit.

Eiserne Hochzeit

Kindergarten- und Schulnachrichten

Kindergarten Hummelburg

Die Hummelburg lädt zum 
Sommerfest ein….

Wir laden alle Kinder aus Großpostwitz & 
Umgebung recht erzlich zu unserem 
Sommerfest ein. Dieses Jahr wird es 
märchenhaft schön. Es warten viele 
Überraschungen und für das leibliche 
Wohl ist natürlich gesorgt. 

Los geht´s am Freitag, dem 15.06.2017 um 15.00Uhr. 
Es freuen sich alle Hummeln aus Großpostwitz

Lessingschule Großpostwitz

Neues aus dem Hort
Achtung Baustelle!

Im Rahmen der 48 Std. Aktion des Jugendclubs Großpostwitz 
verwandelte sich das Hortgelände und das Bauzimmer in eine 
Baustelle.
Am Freitag, dem 04.05. und Sonnabend, dem 05.05.2018 trafen 
sich einige Vatis, eine Mutti und Jugendliche mit den Horterziehern 
und der Leiterin des Kinderhauses Frau Schumann, zu Verschöne-
rungsarbeiten im Hort. Es wurde gestrichen, gesägt, geschliffen 
und gebohrt.

Am Ende entstanden eine Matschküche für Draußen, ein Raum-
teiler, ein Tisch und Podeste für das Bauzimmer. Gebaut wurde 
alles aus Paletten!
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Das Zimmer erhielt erst einmal einen neuen Farbanstrich und es 
schmückt jetzt ein überdimensionales Bild einer Komikfigur eine 
Wand. Dieses Werk wurde vom Jugendclub in einem Graffiti- 
Workshop  angefertigt und fand nun seinen Platz im Hort.
Die Hortkinder nahmen die Erneuerungen sofort dankend an, 
leckere Sandgerichte stehen auf der Speisekarte, im Bauzimmer ist 
jetzt mehr Platz zum Bauen und die Bauwerke können länger 
stehen bleiben.
Auf diesem Weg möchten wir uns bei ALLEN bedanken, die in 
irgendeiner Weise an der Aktion beteiligt waren.

Ein besonderer Dank geht an den Jugendclub Großpostwitz e.V., 
die auch dieses Jahr ihre 48 Std. Aktion im Hort durchführten und 
somit etwas Bleibendes geschaffen haben. Ein Dank geht auch an 
die Gemeinde Großpostwitz, besonders an Herrn Janda vom 
Bauhof, die uns die benötigten Materialien und Werkzeuge zur 
Verfügung stellten.

Natürlich dürfen wir die Eltern nicht vergessen, die Allen tatkräftig 
zur Seite standen und das Unternehmen Baustelle zum Erfolg 
werden ließ. Ein Dank an Frau Tyfa, die im Vorfeld Paletten besorgt 
hat, ein Dank an Frau Schleinitz, die an beiden Tagen mit werkelte 
oder die Arbeiter mit Essen versorgte. Ein großes Dankeschön geht 
an folgende Vatis, die uns mit Wissen, Kraft, Geschick und Werk-
zeugen unterstützten: Herr Nisch, Herr Mihank, Herr Schneider, 
Herr Miesner, Herr Fliegner, Herr Jüschke und Nico aus Klasse 4.
Ein Dank geht auch nach Schirgiswalde an die Spedition Grohmann, 
diese Firma sponserte uns den größten Teil der Paletten, die wir für 
die Bauwerke benötigten. An dieser Stelle möchten wir auch einmal 
unseren Erzieher Herrn Daniel Meier erwähnen, von ihm stammen 
die Ideen für unser Vorhaben.
Vielleicht kann man nächstes Jahr eine solche Aktion wiederholen 
und eventuell mehr Eltern dafür begeistern, uns zu unterstützen. 
Die Jugend würde sich auf jeden Fall wieder daran beteiligen!

Die Erzieher und Kinder des Hortes

Neues aus der Freien Christlichen Schule 
Schirgiswalde

HURRA! Wir sind Preisträger des Sächsischen 
Schulpreises 2018!

Zugegeben, es war schon ein wenig vermessen: Eine kleine, junge 
Schule mit gerade einmal 144 Schülerinnen und Schülern im Osten 
Sachsens, fernab der sächsischen Metropolen, bewirbt sich um 
den Sächsischen Schulpreis 2018. Immerhin 66 weitere Schulen 
wollten diesen Preis auch gewinnen.
Umso größer war die Freude, als unsere Bewerbung ernst 
genommen wurde und wir im März Besuch von der Fachjury 
bekamen.
Für Montag, den 14.05.2018, hatte das Sächsische Staatsmini-
sterium für Kultus zur feierlichen Preisverleihung nach Dresden in 
die Dreikönigskirche eingeladen.
Schüler, Eltern, Lehrer und GTA-Verantwortliche nahmen diese 
Einladung gemeinsam an und erlebten eine festliche Veranstaltung, 
in der neben unserer sechs weitere Schulen mit ihren außerge-
wöhnlichen Projekten im Mittelpunkt standen.
Der Kultusminister, Herr Christian Piwarz, sagte nicht nur Danke-
schön. Er drückte seine besondere Anerkennung und Wert-
schätzung für die Schulen aus, die neben den ureigenen schu-
lischen Aufgaben hervorragende Arbeit im Ergänzungsbereich 
leisten. Durch diese im Schulalltag verankerten Projekte werden die 
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Lernprozesse der Schüler positiv beeinflusst, der Schulalltag berei-
chert und die Entwicklung der Mädchen und Jungen nachhaltig 
fördert.
Da wir kein einzelnes Projekt einreichten, sondern uns mit dem von 
uns entwickelten Ganztagskonzept beworben hatten, sind wir 
besonders stolz auf den Sonderpreis „SCHULE IM GANZTAG“.
Schüler, Eltern, Lehrer, Freunde und Förderer unserer Schule - sie 
alle sind wichtige Konstrukteure dieses Erfolges und gehören 
deshalb zu den Preisträgern.
Ohne gemeinsames Engagement hätten wir diese Leistung nicht 
erbringen können. Wir danken allen, die mit ihrem persönlichen 
Einsatz halfen, dass wir uns nun zu Sachsens besten Schulen 
zählen dürfen.                                                         M. Bursztynowicz

Neues aus unseren Vereinen

Unabhängiger Seniorenklub Großpostwitz e.V.

Veranstaltungsplan Juni 2018

Dienstag, 05.06.  Geburtstagsfeier für Mai
Mittwoch, 06.06.  Skat
Dienstag, 12.06.  Spielenachmittag
Mittwoch, 13.06.  Skat
Dienstag, 19.6.  Es ist Beerenzeit
Mittwoch, 20.06.  Skat, Tanzen mit Frau Schwanitz
Donnerstag, 21.06. Bowling in Bautzen
Dienstag, 26.06.  Grillen in Ebendörfel
Mittwoch, 27.06.  Skat

Die Grillfete in Eulowitz beginnt 15.00 Uhr und soll unser Saisonab-
schluss sein. Die An- und Abfahrt wird organisiert und allen 
persönlich bekannt gegeben.
Im Juli und August finden in der Begegnungsstätte keine Veranstal-
tungen des Seniorenklubs statt. 
Wir wünschen allen Seniorinnen und Senioren von Großpostwitz 
und den Ortsteilen eine schöne Sommerzeit.

Vorschau September
Dienstag, 04.09. Geburtstagsfeier für Juni, Juli und August

Es tönen die Lieder

Der Winter ist vergangen, ich seh des Maien Schein.
Jetzt fängt das schöne Frühjahr an 

und alles fängt zu blühen an.
Frühlingszeit, Frühlingszeit, machst uns das Herz soweit.

Komm lieber Mai und mache die Bäume wieder grün
und lass uns an dem Bache die kleinen Veilchen blühn.

Ich geh durch einen grasgrünen Wald
und hör die Vöglein singen.

Was hier fast wie ein neues Gedicht klingt, sind die Liedanfänge 
einiger Frühlingslieder, die die Frauen des Seniorenklubs Ende 
April unter Leitung des Liedermeisters des Männergesangvereins 
Großpostwitz, Herrn Volkmar Bär, mit großer Freude sangen.
Für eine ganze Stunde hatte Herr Bär die unterschiedlichsten Früh-
lingslieder herausgesucht. Selbst an zwei Kanons wagte er sich mit 
uns heran.
Manchen Text  und viele Melodien kannten wir schon seit der 
Kinderzeit. Einige Klassiker lernten wir in der Schule. So  Felix 
Mendelssohn-Bartoldys „Leise zieht durch mein Gemüt“, dessen 
Text  Heinrich Heine schrieb. Die Melodie des Liedes „Komm liebe 
Mai und mache...“ stammt von Wolfgang Amadeus  Mozart, ist 
aber so bekannt, dass fast jeder dieses Kunstlied für ein Volkslied 
hält.
Ganz besonders gefiel uns das neuere Lied vom Kuckuck, der im 
Maien nicht still bleibt und schelmisch schaut, wo andere Vögel 
ihre Nester bauen.
Unser herzlicher Dank gilt Herrn Bär der uns auf dem Klavier 
begleitete. Wir würden es klasse finden, wenn so eine Singestunde 
bald wieder stattfinden könnte. Es gibt ja auch viele Herbst- und 
Winterlieder. 

Dienstagsmaler …

… stand im Programm des Seniorenklubs.
„Was soll das denn werden?“ war die große Frage vorher.

Es wurde ein fröhlicher Nachmittag, an dem jeder von uns unter 
Beweis stellen konnte, dass moderne Kunst gar nicht so schwer zu 
machen ist.
Man braucht nur ein bisschen Mut zur Farbe, eine interessante 
Technik und ein paar Hilfsmittel. Und schon entstehen ganz unter-
schiedliche Kunstwerke.
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Nun dem Ganzen noch so einen tollen Titel geben, wie „Fantasy“, 
„Villa Kunterbunt“ oder „Wirrwarr“. Nun fehlt nur noch der berühmte 
Name, um mit seinem Bild in einer Galerie zu landen.
Ausgestellt werden die Bilder aber trotzdem, denn sie wurden für 
die Ausgestaltung unserer Begegnungsstätte hergestellt. Bisher 
war der Treppenaufgang in die erste Etage zwar sauber und auch 
schön gestrichen. Aber die Wände wirkten ganz schön kahl.
Die Nachfrage im Gemeindeamt, dem Träger des Hauses, ergab, 
dass gegen Bilder nichts einzuwenden wäre.
Nun können sich die Besucher der Begegnungsstätte an den 
Bildern erfreuen. Und Gäste sind ja immer herzlich willkommen.
Den Mitmachern hat es so gut gefallen, dass schon der Gedanke 
kam: „Na wenn wir das wieder mal machen, reicht es vielleicht 
sogar für eine größere Ausstellung.“ im Gemeindeamt?

(Katja Zschocke)

Boys are back in town -  
der Dartsport ist zurück in Großpostwitz!

Nach 8 Jahren fliegen im Spreetalstadion des SV Oberland Spree 
endlich wieder die Pfeile.

Wer sind wir?
Wir, die DARTANER, wurden 2012 von Sven Thomas und Thomas 
Lippitsch gegründet. 
Als Heimspielstätte wurde bisher das „Hexenhäus´l“ in Halbendorf/
Gebirge genutzt. Seit dieser Zeit wuchs und wächst stetig eine 
feste Mannschaft zusammen, die gemeinsam jedes Jahr eine Früh-
jahrs- und Herbstmeisterschaft in der Lausitzer Dartliga bestreitet.
Wir als Mannschaft sind stolz und glücklich, diese Tradition wieder 
zurück nach Großpostwitz geholt zu haben.
Momentan bestehen wir aus 9 aktiven Spielern, die unter der 
Sektion Darts beim SV Oberland Spree e.V. geführt werden.

Wie läuft ein Ligaspiel ab?
Wir spielen Darts an elektronischen Automaten im Ligamodus 301 
Master Out. Das bedeutet, es spielen 2 Spieler gegeneinander  und 
werfen abwechselnd 3 Pfeile auf das „Board“. 
Ziel ist es, so schnell wie möglich die 301 Punkte runter auf Null zu 
spielen. Der letzte Pfeil muss dabei in ein Doppel- oder Dreifachfeld 
geworfen werden um ein Spiel zu beenden. Die Mannschaft, deren 
Spieler im Modus Best of 3 gewinnt, erhält einen Punkt. So kämpft 
jeder Spieler gegen jeden. 
Eine Mannschaft besteht aus 4 Spielern und maximal 2 
Auswechslern und gewinnt den Abend nach erreichen von 10 
Punkten. Der Sieg bringt 3 Punkte für die Ligawertung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Kommen Sie vorbei und erleben Sie einen Liga-Abend zusammen 
mit den DARTANER‘n. Die Termine für die Heimspiele finden Sie im 
Schaukasten des Stadions.

Herr und Frau Kirstein  von der Herr Koban vom 
miunske GmbH sowie   Vermessungsbüro Koban                
Kapitän Sven Thomas  sowie Kapitän Sven Thomas

Doch ohne Sponsoren wäre 
dies nicht möglich gewesen. 
Um unsere neue Spielstätte 
im Spreetalstadion einzu-
richten, den Ligabetrieb zu 
bestreiten und Turniere 
auszurichten, benötigten wir 
Unterstützung von starken 
Partnern unserer Region. Wir 
bedanken uns recht herzlich 
bei unseren Förderern, der 
Kreissparkasse Bautzen, der 
Firma Bafu Brandschutz- 
und Sicherheitssysteme 
GmbH, der miunske GmbH, 
dem Vermessungsbüro 
Koban, KONFAG Innovation 

Products und der Firma plastic concept GmbH, die uns mit finanzi-
ellen Mitteln unterstützen.
Ohne dem SV Oberland Spree e.V., wäre der Dartsport heute nicht 
„back in town“.

Text von Stephan Kallauch u Sven Thomas

Wir, die DARTANER laden ein:

Herr Jirschik als Vertreter des SV 
Oberland Spree e.V. mit Kapitän 
Sven Thomas
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Frauenverein Eulowitz e. V.
Ein tolles Hexenbrennen

Wie jedes Jahr, so wurde auch das diesjährige Hexenbrennen in 
der ehemaligen Sandgrube von unserem Verein organisiert. Das 
Wetter zeigte sich von seiner besten Seite, so hatten wir es uns 
vorgestellt. Sehr viele Leute fanden auch dieses Jahr den Weg zum 
Hexentanzplatz, um ein paar entspannende Stunden zu genießen. 
Das Imbiss- und Getränkeangebot wurde gut angenommen.  Der 
Lampionumzug führte wieder vom Gemeindehaus zum Hexen-
haufen und die Kinder halfen beim Anzünden. Es dauerte auch 
nicht sehr lange, bis die Hexe und das Reißig richtig Feuer fingen. 
Bis spät in der Nacht loderten die Flammen hoch und die Winterhexe 
wurde nun vertrieben.
Für alle Beteiligten war es eine gelungene Veranstaltung.
Auf diesem Wege möchten sich die Vereinsfrauen von Eulowitz bei 
ALLEN bedanken, die bei der Vorbereitung, Durchführung und dem 
Abbau geholfen haben. Danke an unsere bewährten Bewacher-
teams, ohne die wir vielleicht nicht so einen großen Hexenhaufen 
gehabt hätten, an die Arbeiter vom Bauhof, an die Hexenbauer, die 
Grillmeister und an die Männer, die am nächsten Tag die Buden mit 
abgebaut haben.

Simone Freund

Von Großpostwitz 25 x um die Welt -  
in nur einem Jahr!

Die Busse mit der Aufschrift S. Wilhelm prägen schon seit Jahr-
zehnten das Straßenbild im Landkreis Bautzen mit. Doch hinter 
dem, was man als so selbstverständlich wahrnimmt, steckt enorme 
Arbeit. Alles muss akribisch genau geplant werden, ob im Linien-
verkehr oder bei der Schülerbeförderung. Täglich werden 800 
Kinder zur Schule und zurück befördert. Im Hintergrund muss 
natürlich alles für die Sicherheit getan werden. Deshalb sorgen im 
Unternehmen 34 Mitarbeiter und Aushilfskräfte dafür, dass der 
Verkehr reibungslos rollt. 
Der Fuhrpark besteht aus insgesamt 27 Bussen, darunter zählen 
neben den Linien- und Kleinbussen auch sechs Reisebusse. Die 
Letzteren chauffieren die Gäste bequem durch ganz Deutschland 
und sogar Europa.

Seit Mai gehört ein neuer Vier-Sterne-Reisebus mit Komplettaus-
stattung zum Fahrzeugstamm. Johannes Wilhelm, Geschäftsführer 
des Omnibusbetriebes S. Wilhelm, liegt viel daran, dass sich seine 
Reisegäste an Bord wohlfühlen. 
Alle Fahrzeuge gemeinsam haben 25 mal den Äquator rechnerisch 
umrundet und das in nur einem Jahr. 

Dafür sitzt Johannes Wilhelm Tag aus, Tag ein am Schreibtisch, wo 
er den Fahrplan abstimmt und auch sonst alle Fäden zusammen-
laufen. Doch die größte Herausforderung sei für ihn, dass er rund 
um die Uhr erreichbar sein muss und das nicht nur wochentags, 
sondern auch am Wochenende. Das gehe nur, da er quasi ins 
Geschäft hineingewachsen sei. Schon seine Großeltern und Eltern 
waren Großpostwitzer Unternehmer. Der Mensch wächst ja 
bekanntlich mit seinen Aufgaben und diese musste er schon in 

Der Rehasportverein 
ProSalus Großpost- 
witz e.V. im Hause der 
RehaSalus bietet 
Rehasportkurse mit 

und ohne Rezept, sowie Kinderkurse an. Derzeit haben wir 
noch freie Plätze im: • Herzsport
 • Lungensport
 •  sowie bei den Aquakids (mit Spiel und 

Spaß im Wasser für Kinder ab 8 
Jahren) 

Im Zweiten Halbjahr 2018 planen wir außerdem die Eröffnung 
weiterer Kurse in der Turnhalle (Rehasport Gymnastik) in 
Oppach.
Nähere Informationen gibt es telefonisch unter der 035938 
9893113 oder per Mail unter rehasport@reha-salus.de. 
Ansprechpartner sind Frau Reimann und Herr Vorback.

Das sollten Sie wissen
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seiner frühen Jugend wahrnehmen. Da er seinen Vater sehr zeitig 
verlor, half er schon bald seiner Mutter im Geschäft. Seit 1993 
übernahm Johannes Wilhelm die Geschäftsführung. Mit den Jahren 
sei die Firma immer mehr expandiert. Mit dem stetigen Wachstum 
wuchs auch er immer mehr in diese große Verantwortung hinein. 
Trotz dieser vielen Aufgaben ist er auch ehrenamtlich engagiert - im 
Gemeinderat, als Ehrenmitglied in der Freiwilligen Feuerwehr und 
in der Projektgruppe „Tarif“ beim ZVON.
Seine Ehefrau, die Tochter und die zwei Söhne arbeiten auch mit im 
Unternehmen. Auf die Frage, wie das denn funktioniere, antwortete 
der Familienvater und Geschäftsführer lächelnd: „Es läuft harmo-
nisch, wir arbeiten und feiern gemeinsam. Mittlerweile gibt es in der 
Firma sogar noch eine angehende Schwiegertochter.“ So wird 
jeder einzelne Tag gemeinsam mit der Familie und zuverlässigen 
Mitarbeiten gemeistert.
Im Jahr 2016 feierte die Firma ihr 60jähriges Betriebsjubiläum und 
freut sich nun weiterhin auf viele zufriedene Gäste und „allzeit gute 
Fahrt“.

Text und Fotos: Kerstin Kunath

„Hoch vom Sofa!“
Ausschreibung für Jugendprojektideen  

im ländlichen Raum Sachsens
Was wird gefördert?
–  Ideen, die von Jugendlichen stammen, sind willkommen. Wir 

geben kein bestimmtes Thema vor.

–  Hoch vom Sofa! fördert vor allem dort, wo es wenig Freizeitan-
gebote für junge Menschen gibt und insbesondere solche  
Jugendinitiativen, die zum ersten Mal ein Hoch vom Sofa!-Projekt 
selber angehen möchten.

–  Hoch vom Sofa! fördert Jugendprojektvorhaben, die in den länd-
lichen Regionen Sachsens angesiedelt sind (Städte, Gemeinden 
bzw. Ortsteile ca. EwZ ≤ 20.000)

Wieviel Geld kann beantragt werden?
–  Wer 200 Euro mitbringt, kann ein Projekt im Umfang von 1.000 

Euro durchführen. Maximal können pro Projekt 500 Euro einge-
bracht und 2.500 Euro beantragt werden. Die vorhandenen Mittel 
werden also durch Fördermittel auf das Fünffache aufgestockt. 
Antragsteller können nur gemeinnützige Träger oder Kommunen 
Sachsens sein.

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte den PDF’s, die auf 
unserer Seite zum Download zur Verfügung stehen. Dies ist zum 
einen die Ausschreibung, die sich in ihrer Ansprache direkt an die 
Jugendlichen richtet und zum anderen ein „Beipackzettel“ in dem 
die Förderbedingungen erklärt werden: https://www.hoch-
vom-sofa.de/downloads/

Deutsche Kinder- und Jugendstiftung gemeinnützige GmbH 
(DKJS)
Regionalstelle Sachsen
Bautzner Str. 22 HH, 01099 Dresden
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„Katta“
Lausitzer Kindheitsgeschichten

unter diesem Titel hat der gebürtige Mönchswalder Hagen P. 
Kaden, mit 71 Jahren sein Erstlingswerk „Katta - Lausitzer Kind-
heitsgeschichten“ herausgebracht, an dem er vier Jahre gearbeitet 
hat.
Die 13 Geschichten handeln im südlichen Bautzener Raum in den 
50er Jahren, als die Menschen auf dem Land in der Oberlausitz mit 
Lebensmittelkarten und Mangelwirtschaft auskommen mussten. 
Sie waren zufrieden wenn sie satt wurden, den Rest träumten sie 
sich zusammen. In seinen autobiografischen Episoden hat er in 
dichterischer Freiheit die Personennamen leicht verfremdet und als 
Ortsnamen sorbische gewählt.
So entsprangen der Feder von Hagen P. Kaden spannende, 
witzige, manchmal stille, aber auch gefährliche Jungenstreiche, so 
lebendig geschrieben, mit so vielen Einfällen, wie man sie heute 
nicht mehr erlebt. Und zwischen den Zeilen wird gleichsam ein 
„Alltagsgemälde“ der frühen DDR aufgezeigt, das nicht vergessen 
werden sollte. 
Als „Bonbon“ sozusagen, hat der Bruder des Autors, der Maler 
Siegfried Kaden mit zahlreichen Illustrationen zum Gelingen des 
Buches wesentlich beigetragen. Leider ist Siegfried Kaden im 
Februar 2018 im Alter von 76 Jahren verstorben.
Es lohnt sich also das Buch „Katta“ zu lesen. Erhältlich ist es zurzeit 
in den Gemeindebüros Obergurig und Großpostwitz und in der 
Smoler‘schen Verlagsbuchhandlung Bautzen, Tuchmacher Straße 
27.
In der Smoler‘schen Verlagsbuchhandlung findet am Donnerstag, 
den 28. Juni 2018, um 19.30 Uhr auch eine Buchlesung mit dem 
Autor Hagen P. Kaden statt.

Der Heimatverein und der Männergesangverein Obergurig
laden Sie zu einer 

Erinnerungsveranstaltung
am 09. Juni 2018, 15.00 Uhr

anlässlich des 100. Todestages des Sohnes 
der Gemeinde, des Kunstmalers und 

Städtedarstellers

Karl Franz Adolf Fischer-Gurig

in die Sporthalle Obergurig ein.

Kirchennachrichten

Sonntag, 3. Juni - 1. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst
  mit Ehrengedächtnis für die Verstorbenen mit dem 

Posaunenchor
 Dankopfer für die Kirchentagsarbeit
 Pfarrer: Kästner

Sonnabend, 9. Juni - Gemeindefest
15.00 Uhr   Familiengottesdienst zum Gemeindefest „Feuer, 

Wasser und Posaunen“
 Dankopfer für die Familienarbeit der Landeskirche
 Pfarrer: Kästner

Sonntag, 17. Juni - 3. Sonntag nach Trinitatis
16.00 Uhr   Gottesdienst zum Bezirksposaunenfest mit allen 

Posaunenchören des Kirchenbezirks
 Dankopfer für die Posaunenarbeit
 Pfarrer: Gastprediger

Sonnabend, 23. Juni - Johannesandacht
18.00 Uhr   Andacht auf dem Friedhof in Singwitz mit dem 

Posaunenchor
 Dankopfer für die eigene Gemeinde
 Pfarrer: Kästner

Sonntag, 24. Juni - Johannestag
19.00 Uhr   Andacht auf dem Friedhof in Großpostwitz mit dem 

Posaunenchor und Kirchenchor
 Dankopfer für die eigene Gemeinde
 Pfarrer: Kästner

Sonntag, 1. Juli - 5. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr   Abendmahlsgottesdienst
 Dankopfer für die missionarische Öffentlichkeitsarbeit
 Pfarrer: Kästner

Sonntag, 8. Juli - 6. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr  Predigtgottesdienst mit Taufe
 Dankopfer für die eigene Gemeinde
 Pfarrer: Kästner

KOMMT ZUM GEMEINDEFEST 
„FEUER, WASSER UND POSAUNEN“

 am Sonnabend, den 9. Juni 14.30 Uhr
im und um das Michael-Frentzel-Haus

Wir beginnen mit dem Familiengottesdienst 15.00 Uhr bei dem 
der Kirchenchor mitwirken wird. Im Gottesdienst werden wir auch 
Elke Lohse offiziell verabschieden.
Anschließend ist im Saal gemeinsames Kaffeetrinken: Wer kann 
dafür einen Kuchen backen? Bringt ihn bitte am Sonnabend früh 
ins Gemeindehaus. Es werden viele Spielangebote mit Wasser 
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sein. Natürlich ist der Posaunenchor dabei. Leckeres Essen gibt es 
vom Koch. Für Getränke und Eis wird gesorgt. Einen Trödelmarkt 
soll es geben (Bitte bringt alles erst Freitagabend oder Sonnabend 
früh zum Gemeindehaus. Der Erlös ist für die Kirchgemeinde. 
Nichtgekauftes muss wieder zurückgenommen werden!)
Es wird eine Hebebühne zur Fahrt in die Lüfte geben. Am Abend 
spielt die Gruppe „Green Hills of Binnewitz“. Es gibt zum Schluss 
eine Feuershow und ein großes Lagerfeuer.
Beitrag für die Unkosten: 5,00 Euro Erwachsene
   2.00 Euro Schulkinder
Wer noch mit vorbereiten will und kann, komme zu letzten 
Absprachen am Mittwoch, dem 6. Juni 19.30 Uhr ins Michael-Fr-
entzel-Haus. Konkret vorbereitet wird am Freitag, dem 8. Juni ab 
17.00 Uhr oder Sonnabend früh (Aufbau).

GOTTESDIENST ZUM BEZIRKSPOSAUNENFEST

Sonntag, 17. Juni – 16.00 Uhr

in unserer Großpostwitzer Kirche mit allen Posaunenchören des 
Kirchenbezirks Bautzen-Kamenz und anschließendem Abschluss-
blasen hinter der Kirche.
Nachdem der Posaunenchor voriges Jahr sein 70. Chorjubiläum 
feierte, lädt er dieses Jahr zum Posaunenfest ein.
Leitung: Udo Golbs

Gästewohnung im Pfarrhaus

Ab sofort steht im Erdgeschoss des Pfarrhauses unsere frisch 
renovierte Gästewohnung für die Gemeinde zur Verfügung. Diese 
wird für Übernachtungen innerhalb der Kirchgemeinde genutzt. 
Außerdem besteht die Möglichkeit sie für private Übernachtungs-
zwecke anzumieten.
Für die Einrichtung fehlen uns unter anderem noch folgende Dinge: 
Toaster, Handtücher, Küchenzubehör, ein Badschrank... Wer 
etwas dazu beitragen kann, frage bitte mal im Pfarramt nach. Dort 
gibt es auch die komplette Liste der benötigten Sachen.

Pfarramtsverwaltung

Ab Juli wird Frau Pia Marschner-Pentzig die Verwaltungsstelle von 
Frau Elke Lohse im Pfarramt übernehmen. Der Kirchenvorstand 
wählte sie in einem Ausschreibungsverfahren für diese Stelle aus. 
Sie wird zu den gewohnten Öffnungszeiten für Ihre Anliegen im 
Büro erreichbar sein.

Veranstaltungen

in Crostau mit SK Kirschau-Schirgiswalde
Sonntag, den 3. Juni
15.00 Uhr  an der Johanneskirche Kirschau
  Körsesingen mit der Oberlausitzer Sängergemein-

schaft

Sonntag, den 10. Juni
16.00 Uhr  in der Ev.-Luth. Kirche Crostau 

„Minuten aus Jahrhunderten“ Vocalensemble 
Octavians mit Lucas Pohle an der Orgel

Sonntag, den 1. Juli
17.00 Uhr an der Johanneskirche Kirschau
 Konzert mit Horn und Orgel

Sonnabend, den 14. Juli
17.00 Uhr an der Ev.-Luth. Kirche Schirgiswalde
  Violoncello (Benjamin Arnold) und Orgel  

(Lucas Pohle)

Sonntag, den 22. Juli
16.00 Uhr in der Ev.-Luth. Kirche Crostau
  „Musica, zur Lust und Freud...“ Lieder und Tänze 

aus der Zeit der Reformation B-Five Blockflöten-
consort mit Lucas Pohle an der Orgel

in Cunewalde
Mittwoch, den 18. Juli
19.30 Uhr in der Kirche Cunewalde
  Geistliche Abendmusik mit der „Kurrende der 

Kirchlichen Hochschule Naumburg“

KONZERTE 2018

Sonntag, 16. September, 16.00 Uhr 
am Erntedankfest, Thomas Steinlein, 
Liedermacher aus Hamburg

Freitag, 28. Dezember, 19.00 Uhr
Weihnachtskonzert u.a. mit Professor Michael Schütz

TAUFSONNTAGE

Wir würden uns freuen, wenn Sie Ihr Kind taufen lassen, damit es 
unter dem Schutz Gottes steht.
Wählen Sie in diesem Jahr folgende Sonntage, wenn eine Taufe 
gewünscht wird:
08.07. / 19.08. / 23.09. / 28.10. / 18.11. / 02. + 26.12.2018

Ihr Pfarrer Christoph Kästner
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Regelmäßige Sonntagsgottesdienste

Sonnabend Vorabendmessen
16.30 Uhr: Katholische Kirche Sohland
18.00 Uhr: Kreuzkapelle Schirgiswalde
Sonntag Hl. Messen
08.00 Uhr: Pfarrkirche Schirgiswalde
09.00 Uhr: Katholische Kirche Wilthen
10.00 Uhr: Pfarrkirche Schirgiswalde
10.00 Uhr: Alten- und  Pflegeheim St. Antonius Schirgiswalde
10.30 Uhr: Katholische Kirche Großpostwitz

Sa, 02.06.   
15:00 Großpostwitz – Fussballturnier
So, 03.06.  
09:00  Festgottesdienst für alle Gemeindeteile in 

Schirgiswalde, anschließend Fronleichnams-
prozession durch die Stadt 

  (Bei Regenwetter findet der Gottesdienst in der 
Pfarrkirche statt.)

 An diesem Sonntag ist kein weiterer Gottesdienst.
Di, 05.06.  
19:00  Elisabethsaal in Schirgiswalde
 Vortreffen Miniwallfahrt Rom
09./10.06. Türkollekte für die RKW`s 
Sa, 16.06.  
10-15:00 Gemeinderäume in Sohland  
 Familien-Mutmachtag
15:00 Pfarrkirche in Schirgiswalde 
 Beichtgelegenheit
Mi, 20.06.  
09:30 Pfarrkirche in Schirgiswalde 
 Hl. Messe mit Senioren aus Zittau
So, 24.06. Oberlandgemeindetag  
10:30  Festgottesdienst im Schlosspark (Bei Regenwetter 

findet der Gottesdienst in der Pfarrkirche statt.) An 
diesem Sonntag sind keine weiteren Gottesdienste.

14:00  Buntes Programm für Jung und Alt - für das leibliche 
Wohl wird gesorgt 

Do, 28.06.  
19:30 Pfarrhaus in Schirgiswalde
  Elternabend für Eltern der Juniorjugendlichen 

(7./8. Kl.)
Sa, 30.06.  
14:30 Pfarrkirche in Schirgiswalde Tauftermin
So, 01.07.  
15:00  Auf dem Töpfer im Zittauer Gebirge
 Berggottesdienst der Kolpingfamilie
02.-06.07. Gemeindezentrum in Großpostwitz 
 Religiöse Kinderwoche
Mi, 04.07. Wechselburg – Kinderwallfahrt
07/08.07. Türkollekte für unsere Kinderchöre 
  

Angaben sind ohne Gewähr – Änderungen vorbehalten!

Katholische Pfarrei
Mariä Himmelfahrt 
Schirgiswalde

Umwelt – Bürgerinfo

Wertstoffsammlung
Bitte stellen Sie die Wertstoffe bis 13.00 Uhr zur Abholung bereit!
jeweils am 2. Dienstag im Monat
Eulowitz, Obereulowitz, Neu-Eulowitz
jeweils am 2. Mittwoch im Monat
Talstraße 1, Lessingschule, Cosuler Siedlung (an Stellplätze der 
Hausmülltonnen stellen), Cosul (Grundstück Wilhelm), Cosul 
(Grundstück Graf), Mehltheuer, Binnewitz
jeweils am 3. Mittwoch im Monat
Rascha, Raschaer Siedlung, Alt-Hainitz, Gemeindeplatz, 
Gartenstraße, Oberlausitzer Straße
Bitte stellen Sie die Wertstoffe bis 13.00 Uhr zur Abholung bereit!

Entsorgungstermine
Restmüll / Bioabfall: 12. u. 26.06.2018
Gelbe Tonne:  07.; 21.06. u. 05.07.2018
Blaue Tonne:  06.06. u.04.07.2018

Grüngutentsorgung Eulowitz
nur Pflanzenabfälle, keine Haushalts- bzw. Küchenabfälle

Öffnungszeiten:
jeweils montags  von 16.00 bis 18.00 Uhr
 freitags von 15.00 bis 18.00 Uhr und
 sonnabends von 9.00 bis 12.00 Uhr
auf dem Grüngutsammelplatz, Bederwitzer Straße in Eulowitz 
abgegeben werden. Grüngutsäcke sind dort erhältlich. Es werden 
auch nur die dort gekauften Säcke wieder entgegen genommen.
Bei Anlieferung in Plastesäcken müssen diese entleert und wieder 
mitgenommen werden!

Bitte keine Grüngutsäcke außerhalb der Grüngutanlage 
ablagern oder über den Zaun werfen!

Reiseziele
Städtetouren
Aktivitäten
Familienspaß
Übernachten
Veranstaltungen
Gewinnspiele

Mit Gemeindeporträit

        von Großpostwitz 

                 und Obergurig!

Infos & Kontakt 03591 529380
www.oberlausitz.reisen

An allen öffentlichen 
Stellen kostenlos 
zum Mitnehmen!

Aktivitäten
Monsterroller Oberlausitz

Familie
Waldeisenbahn Muskau

Städtetour
Pulsnitz

Ihr

Urlaubspartner

für die

Oberlausitz

Reiseziele
Zittauer Gebirge
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Mit Rätsel und Puzzle

OberlausitzReisen_01-2018.indd   1 24.05.18   09:52
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+ Frischbetone & Estriche + Schalungssteine + Normal- & Leichtbetonsteine (Hohlblocksteine) + Wärmedämmsteine
+ Betonsteindecken + Pflanzsteine + Hohldielen + Betonsturze + Mauerabdeckungen + Blockstufen + Schornsteinabdeckplatten

+ Schüttgüter (Sande, Splitte, Frostschutz) + Sonderanfertigungen jeder Art + u.v.m. 

Friesestraße 13 · 02681 Kirschau · Tel. (03592) 38250 · Fax (03592) 382515

Ambulante
Hauskrankenpflege
Yvonne Pesta GmbH

Unsere Leistungen:

Yvonne Pesta GmbH

Pflegefachkräfte 

gesucht!

Am Raschaer Berg 28 • 02692 Großpostwitz
Telefon (035938) 98550 • Telefax (035938) 98551

info@pflegedienst-pesta.de • www.pflegedienst-pesta.de
Pflege-Notruf: 0174 / 3778385

Ihr kompetenter Pflegedienst vor Ort

• Häusliche Alten- & Krankenpflege
• Verhinderungspflege
• Betreuungs- & Entlastungsleistungen
• Hauswirtschafts- & Einkaufsservice
• Beratungsbesuche
• Essen auf Rädern

caritas
Ansprechpartner: PDL Schwester Angelika Schmidt

St.-Barbara-Platz 3 • Wilthen • Telefon (03592) 33399
Mo–Mi 8–16 Uhr • Do 8–16 Uhr • Fr 8–15 Uhr

Pflege Deinen Nächsten, wie Du selbst gepflegt werden möchtest!
Alten- & Krankenpflege • Beratung • Familienpflege • Hauswirtschaftliche
Versorgung • Kinderkrankenpflege • Entlastungsleistungen
stundenweise Verhinderungspflege • Vermittlung „Essen auf Rädern“

Sozialstation
WILTHEN

Sie wollen das Gemeindeblatt schnell 
und zuverlässig bekommen?

Dann nutzen Sie unseren Service und lassen sich zu-
künftig das Amtsblatt Großpostwitz als pdf per Mail 
schicken. Kurze Mail an satz@bautzenerbote.de 
und ab sofort erhalten Sie das Gemeindeblatt bereits 
vor der Verteilung.

Nächste Ausgabe:  07.07.2018
Redaktionsschluss: 28.06.2018
E-Mail: redaktion@grosspostwitz.de



Hauptstraße 21
02692 Großpostwitz
Tel  035938 57892
Fax  035938 57893
Funk 0173 3834408
Mail jahnke.j@t-online.de

Öffnungszeiten:
Irgersdorf:  Do. 10 bis 18 Uhr
Großpostwitz:  Fr.   10 bis 18 Uhr
und nach telef. Vereinbarung

• Grabmale
• Inschriften
• exklusive Ornamente
• Treppenanlagen
• Mauerbau
• Naturstein für Haus 

und Garten

JahnkeSteinmetzbetrieb

Bestattungsunternehmen
Diana Müller

02692 Großpostwitz • Gemeindeplatz 6

Montag bis Freitag 9.00 bis 16.30 Uhr Tel: 035938 / 51384
außerhalb der Geschäftszeit Tel: 0172 / 9774088

NEU:  Für die individuelle Beratung und Gestaltung Ihrer
         Trauerfloristik sind wir für Sie da.

Ratgeber für
den Trauerfall

Lausitzer Verlagsanstalt
Töpferstraße 5, 02625 Bautzen

www.ratgebertrauerfall.de

03591
 2707745 

Kostenlos im Verlag erhältlich.

KAMINBAU
FLIESENLEGER
MEISTERBETRIEB

Unsere Welt
braucht WärmeUnsere Welt

Seit 1866 braucht Wärme

kachelofenbau-marschner@web.de  ::  www.kaminbau-bautzen.de

Töpferstraße 8 • OT Schirgiswalde
02681 Schirgiswalde-Kirschau
     (0 35 92) 38 03 70 
Fax (0 35 92) 50 14 04

Kachelofenbau Marschner

Rainer Noack
02708 Löbau · OT Krappe · Nr. 25
Tel. 03585 410535 · Fax 414183
Handy 0172 3706538

Schornsteinbau – Dach

Bestehend
seit 1997 Neubau

Sanierung
Reparatur

Kernbohrung

Verkauf von



Fahrdienst
Henry Pittke

&&zurück
hin

•  Krankenfahrten für alle Kassen
•  Bestrahlungs- und Dialysefahrten
•  Kurfahrten und Reisetransfer
•  Privatfahrten für alle Anlässe

TAG & NACHT
0174 7137378
035939 88721

A

auch für Rollstuhl-Fahrer

02627 Hochkirch
OT Niethen Nr. 20

Ihr Partner für Heizöl
... bringt Wärme ins Haus
Mineralöl NEUMANN

* gebührenfrei im dt. Festnetz

 
 

03586 702743
0800 0301674*

UMAAAAAAAAAAAAAAANNNNN

NEUGERSDORF . GOETHESTRASSE 16
02727 EBERSBACH-NEUGERSDORF

Haarstudio
Uta Wieder

Schulstraße 4 . 02627 Hochkirch . Telefon 035939 81485

Anlässlich meines 
5-jährigen Jubiläums 

möchte ich mich bei all meinen
Kunden für Ihr Vertrauen und langjährige Treue bedanken. 

Ich freue mich auf eine gemeinsame Zukunft mit Ihnen.

Meschwitz Nr. 47
02627 Hochkirch

„Alles rund um Haus & Garten“

Bio-Kläranlagen
und Wartung

Garten- und
Landscha

Gartenberatung
und -gestaltung

Baudienstleistungen
(Maurer- und Putzarbeiten
Innenausbau/Umbau)

E-Mail: post@obatec.de
Tel.: 03 59 39 / 8 88 99

Schon gewußt?
Tarrington ist ein Dorf im Verwaltungsgebiet Southern 
Grampians Shire im Südwesten des australischen Bun-
desstaats Victoria. Zudem ist Tarrington eine sorbische 
Gründung: Der Ort wurde im Jahre 1853 als Bukecy (sor-
bischer Name von Hochkirch) von aus der Oberlausitz 
stammenden sorbischen Einwanderern gegründet. Diese 
hatten unter anderem wegen religiöser Spannungen, po-
litischer Unwägbarkeiten und wirtschaftlicher Schwierig-
keiten ihre Heimat verlassen.
Am 5. September 1851 gingen sie in Hamburg an Bord 
des kurz vor der Fahrt auf der Reiherstiegwerft vom Stapel 
gelaufenen Auswandererschiffes Helene der Reederei J.C. 
Godeffroy & Sohn. Quellen führen 128 bis 163 Passagiere 
an Bord auf, von denen ein Großteil (98 von 128) Sorben 
waren. Es befanden sich laut den heute bekannten Pas-
sagierlisten etwa 46 Kinder unter ihnen. Am 24. Dezember 
1851 traf das Schiff in Port Adelaide ein. 
Auf der Suche nach guten Grundstücken kamen einige 
von ihnen schließlich nach Victoria in die Nähe der Stadt 
Hamilton. Der Ort, an dem sie sich niederließen, wurde 
Bukecy genannt, da die meisten Familien aus Orten in der 
Pfarrgemeinde wie zum Beispiel Meschwitz, Steindörfel, 
Zschorna und Kuppritz stammten. Die Bezeichnung leitet 
sich vom Wort buk ab, welches „Buche“ bedeutet. Bald 
schon wurde jedoch für den Ort in Australien die deutsche 
Bezeichnung „Hochkirch“ üblich. Am 15. Februar 1861 er-
öffnete die gleichnamige Poststelle. Die Ansiedlung wuchs 
schnell und bereits im Jahre 1869 hatte sie etwa 850 Ein-
wohner. Es gab eine Schule und eine Bibliothek. Bekann-
testes Unternehmen des Ortes war zu jener Zeit der Zei-
tungsverlag von Oscar Mueller.
Aufgrund der durch den Ersten Weltkrieg bedingten an-
ti-deutschen Stimmung im Land wurde Hochkirch, wie 
auch viele andere deutsche Siedlungen in Australien, am 
1. März 1918 umbenannt und erhielt in der Folge den heu-
tigen Namen Tarrington.                                    Quelle: wikipedia

Bukečanske powěsće

Ausgabe: Januar / Februar 2017

Hochkircher  Nachrichten

www.hochkirch.de

11. Traditioneller Neujahrsempfang 
in Hochkirch

Fotoo: Conny Schulze

LEHMANN GmbHLEHMANN GmbH
Transport • Dienstleistung • Handel

Tel. (035938) 5773-0 ∙ Fax (035938) 5773-21

Brennstoffhandel
im Angebot Union Kohle und Lausitzer Brikett
Containerdienst von 1,5 m3 bis 34 m3
Schüttguttransporte von 1 t bis 25 t
Sand, Splitt, Mineralgemisch, Mutterboden u.m.
Spedition

OT Rodewitz · Bederwitzer Straße 14
02681 Schirgiswalde - Kirschau

x

x

x

x Rufen Sie uns an!

Jetzt Sommerpreise!

    

Tankstelle Ebendörfel: 

Sie wollen das Gemeindeblatt schnell 
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Dann nutzen Sie unseren Service und lassen sich zu-
künftig das Amtsblatt Großpostwitz als pdf per Mail 
schicken. Kurze Mail an satz@bautzenerbote.de 
und ab sofort erhalten Sie das Gemeindeblatt bereits 
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